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Wissen braucht . . .

zu solcher Erfahrung 

wir nicht dadurch beseitigen 

'""""-.IS.14 Z 2 "Tabellen", "Kurven" (- das zweite "aus" muß weg in Zeile 

�S.14 Z 23 v.o. möglichst schnellen und möglichst bequemen

/S.24 Z.3 v.u. eine Irrmeinu11g gleich der anderen Selbstverständli

keit 
.Js. 39 

.,4S.40 

..IS.47 

..IS.56 

A§ .59 

,---'.?S • 6 3 
,--

��s. 68 

1..-4$.72 

c.1S. 76 

z 12 V • 0 • Leidenschaft der Nüchternheit der Besinnung 

z 4 nach ankündigte: ?

z 18 V. 0 • alles Wirklichen 

z 4 C.F.v. Weizsäcker (Kursiv) 

z 9 V • 0 • Machtsprüchen

z 4 v.o. Punkt hinter "Ursprung". 

z 2 im § 16 aufmerksamer 

z 8 v.o. SchulmetaEhrsik 

fehlendes Textstück: w 10 S.76 2.Abs. 

Da sich uns in dieser Vorlesungsstunde eine Zusammenfassung 

aller für uns nötigen Leitworte von sich selbst ergibt, sei 

jetzt auf die ausführliche Wiederholung der vorigen Stunde 

verzichtet. Nur dieses muß mit Rücksicht auf bereits umlaufei 

de Mißverständnisse vermerkt werden: ... 

4S.80 Z 22 "und" fällt weg ... und ganz hart nur am Seienden bleib< 

und ..• 

"'' S • 8 0 Z 2 3 ... , dann sagen wir auch j et z t noch •.. ( "j et z t" einfüge 1 

�S.83 2.Abs. Ms 19 Oben Satz fehlt! 

Diese Stätte des "Ausweglosen" meint nicht eine Lage, dit 

wir mit irgendeiner alltäglichen "Situation" des gewohn

ten Handelns gleich oder auch nur in den Vergleich setzer 

könnten. 

S.110 Z 6 v.u. Ms 26 Auslassung!

Wäre die Mißdeutung des anfänglichen griechischen DenkenE 

nur der Fall einzelner Historiker der Philosophiegeschict 

te, dann dürfte sie, ohne überhaupt erwähnt zu werden, dE 

eigenen Irrigkeit überlassen bleiben. Allein, die Mißdeu-






